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Über MEDIAN
MEDIAN ist einer der führenden europäischen Anbieter auf dem Gebiet der medizinischen
Rehabilitation und der psychischen Gesundheit. Mit mehr als 29.000 Mitarbeitenden betreut
MEDIAN jährlich rund 290.000 Patienten in 430 Kliniken und Einrichtungen in Deutschland,
Großbritannien und Spanien.

Die Einrichtungen von MEDIAN gehören zu den besten Reha-Kliniken Deutschlands mit einer
herausragenden Kompetenz bei Rehabilitation und Teilhabe. Priory im Vereinigten Königreich
ist einer der größten unabhängigen Anbieter von Dienstleistungen im Bereich der psychischen
Gesundheit und der Sozialfürsorge für Autisten und Menschen mit Lernbehinderungen. Hestia
Alliance in Spanien erbringt psychosoziale Dienste in Katalonien, Madrid, Galicien und auf den
Balearen.

Gemeinsam repräsentiert MEDIAN die höchsten Standards in der modernen Rehabilitation mit
einer einzigartigen Kombination aus modernster klinischer Versorgung, höchsten
Qualitätsergebnissen und digitalem Know-how.

MEDIAN Gruppe
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MEDIAN Gruppe

UK Germany Spain UK + Germany + Spain

Sites 286 123 15 424

Beds 4,900 19,700 2,070 26,670

Patients 27,834 254,000 10,571 292,405

Employees 12,199 15,719 1,500 29,418

Group official figures

Die nachfolgenden Aussagen und Darstellungen beziehen sich nur auf den
deutschen Teil der MEDIAN Gruppe.

Die MEDIAN-Standorte in Deutschland ...
... agieren selbstständig, haben eigenes technisches Personal vor Ort
... werden unterstützt durch zentrale Fachabteilungen in Berlin

Die Abteilung Bau und Technik...
... wird geführt vom Leiter Andreas Hild (Dipl.-Ing. Wirtschaftsingenieur)
... hat 18 Mitarbeiter inkl. Team FM mit 7 Mitarbeitern (Teamleiter Rene Naie)
... unterstützt die Standorte mit 9 regional zuständigen uns ansässigen Projektleitern
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MEDIAN green

Umfang

Anforderungen

Diverse rechtliche Grundlagen, GEG, EMS
Gesellschafter
Finanzierungsauflagen
Politische Ereignisse Krieg Ukraine, Energiekrise
Klimawandel

Vorgehensweise

Methodik Datenerfassung
Energiereduzierung
Verbrauchserfassung und Monotoring Energien
Ermittlung Treibhausgas-Emissionen (vereinf. CO2)

Projektstart Anfang 2021
CO2-Footprint erstellen, Bilanz-Prüfung WP
Einführung Online-Tool Verbrauchserfassung
Maßnahmen Energiereduzierung
Entwicklung klimaneutrale Klinik
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CO2-Footprint

Baseline Jahr 2019:
•Start Beauftragung externer Berater (ERM Group) April 2021
•Letztes “normales” Geschäftsjahr, später Corona-Einfluss verfälschend

Grundlagen der erstmaligen Erfassung / Baseline

Konkretes Vorgehen der Erfassung der Verbräuche

Umfang:
•Entsprechend GHG green house gas protocol
•Scope 1 (direkte Treibhausgas-Emissionen durch verbrauchte Primärenergieträger)
•Scope 2 (indirekten Treibhausgas-Emissionen durch Erzeugung der beschafften Energie)
•Scope 3 (sonstige indirekte Treibhausgas-Emissionen, die schwerpunktmäßig mit der

Unternehmenstätigkeiten verbunden sind)

Datengrundlage:
•Erfassung der in 2019 verbrauchten Energieträger anhandvon Rechnungen

Vorgehensweise / Ergebnis:
•Erfassung der in 2019 verbrauchten Energieträger (verschiedene Einheiten) anhand von

Rechnungen
•Bewertung der Einheiten mit den entsprechenden Äquivalenzfaktoren (ERM)
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Ausgangssituation:
- CO2-Fußabdruck Basisjahr 2019 aller MEDIAN-Standorte

CO2-Footprint
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Aufgabenstellung:
- Tracking der Scope 1 und Scope 2 Emissionen
- Nachweis Reduzierung CO2-Fußabdruck um jeweils 5% p.a.

CO2-Footprint
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S.1.1 Heizenergien:
- Erdgas
- Heizöl
- Hackschnitzel
- Flüssiggas

S.1.2 Stromerz.:
- Erdgasfürden

Betrieb von
BHKW

S.1.3 Kraftstoff:
- Verbrauchvon

Firmen-Kfz
- Verbrauchvon

Miet-Kfz
- Verbrauchvon

Privat-Kfz

S.1.4 Kältemittel
- Kältemittel

verschiedener
Spezifikation

CO2-Footprint
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S.2.1 Stromverbrauch:
- GelieferterStrom

S.2.2 Wärmebezug:
- Gelieferte

Fernwärme

CO2-Footprint
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Lösung:
- Einführung einer Verbrauchserfassung mittels Online-Tool

Grundsätzliche Kriterien:

Monatliche Erfassung
Standortpezifische Erfassung der konkret in den Kliniken und allen Neben- und

Außenstellen entstehenden Verbräuche durch Zählerstandsveränderungen im
Erfassungstool

Zentrale Erfassung der mobilen Verbrennungsquellen (Fahrzeugenutzungen)
durch Auswertungen

Zugang zum Tool über klinikspezifisches Login mit Passwort
Monatliche Erfassung jeweils in den ersten Tagen des Folgemonats für den

voran gegangen Monat
Vollständigkeitsprüfung und Versand automatischer Erinnerungen mit Nachfrist

CO2-Footprint

Übernahme
Messstellenbetrieb!
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Dokumentation und Berichtswesen

Prüfung und Bestätigung seitens PWC:

1. Energieverbrauchserfassung / CO²-Emissionen 2022 / Anforderung für Jahresabschluss

B. CO²-Emission
Ermittlung der spezifischen Äquivalanzfaktoren

(ÄF) für jede Verbrauchsart durch ERM
Prüfung und Bestätigung durch PWC

Berechnungsmatrix anhand der bestätigten ÄF
und nachgewiesenen Verbräuche zur Ermittlung
der CO²-Emissionen

Ergebnis: bestätigte CO²-Emissionen jeweils nach
Verbrauch und pro Klinik

A. Verbrauchsmengen
Monatliche Erfassung im Verbrauchstool

nicht ausreichend als Grundlage
der Prüfung, da manuelle Eingabe ohne
Nachweismöglichkeit (außer RLM Gas u. Strom)

Eintrag der jeweiligen Verbrauchsmenge und
Nachweis durch Upload der Rechnung, aus der
sich die jeweilige Verbrauchsmenge ergibt
(verantwortlich Klinik, Steuerung durch GB,
Zusammenführung und Abgleich durch Zentrale)

Ausnahmen: Verbräuche KFZ: Nachweisführung
durch Zentrale

Ergebnis: bestätigte Verbrauchsmengen jeweils
nach Energieart und pro Klinik
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Dokumentation und Berichtswesen

Berichtswesen an GBL, GF und Gesellschafter, Banken (quartalsweise)

2. Monatliche Erfassung und Dokumentation ab 2023

B. CO²-Emission
Berechnung mit Berechnungsmatrix anhand der

bestätigten ÄF und nachgewiesenen Verbräuche
zur Ermittlung der CO²-Emissionen

Ergebnis: monatliche CO²-Emissionen jeweils
nach Verbrauch und pro Klinik

A. Verbrauchsmengen
Grundsätzlich: monatliche Erfassung im Ver-

brauchstool (spätestens am 05. KT Folgemonat)
RLM-Verbrauchsstellen Gas und Strom: werden

zentralseitig eingespielt (Werte von Scholt:
vorläufige Werte)

Verbräuche KFZ: zentralseitig
Alle anderen Verbrauchsstellen: manuelle Eingabe

durch Kliniken (ohne Nachweismöglichkeit, d.h.
nur Zählerablesung bzw. Lieferungen bei Öl, Kälte-
mitteln usw.)

Plausibilitätsprüfung monatlich durch GB
Monatlicher Bericht zentralseitig am 10. KT an GBL

mit Verbrauchsmengen Energieart und pro Klinik
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Verbrauchserfassungstool – Startseite Login

Achtung:
Verantwortlichkeit
bei Klinikleitung!

Verbrauchserfassung
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Verbrauchserfassungstool – Erfassungsmasken – Verbrauchsstellen anlegen

Verbrauchserfassung



Seite 34

Verbrauchserfassungstool – Erfassungsmasken – Verbrauchsstellen anlegen

Verbrauchserfassung
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Verbrauchserfassungstool – Erfassungsmasken – Verbrauchsstellen anlegen

Verbrauchserfassung
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Verbrauchserfassungstool – Erfassungsmasken – Verbrauchsstellen anlegen

Achtung: 3 Varianten für Stromzähler!
- Normalzähler (Ablesung Zählerstand)
- Wandlerzähler(Ablesung Zählerstand, automatische Multiplikation mit Wandlerfaktor)
- Verbrauchszähler (Erfassung Monatsverbrauch)

Verbrauchserfassung
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Verbrauchserfassungstool – Erfassungsmasken – Zählerstände/Verbräuche

Verbrauchserfassung
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Verbrauchserfassungstool – Erfassungsmasken – Zählerstände/Verbräuche

Verbrauchserfassung



Seite 39

Verbrauchserfassungstool – Erfassungsmasken – Zählerstände/Verbräuche

Verbrauchserfassung



Seite 40

Verbrauchserfassungstool – Erfassungsmasken – Zählerstände/Verbräuche

Verbrauchserfassung



Seite 41

Verbrauchserfassungstool Jahresmeldungen

Verbrauchserfassung
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Verbrauchserfassungstool Jahresmeldungen

Verbrauchserfassung
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Kritische Rückschau: Fehler und Probleme der Erfassung

Mietobjekte: Nebenkostenabrechnungen:
•Abrechnungen werden meist erst III/IV. Quartal des Folgejahres erstellt:

Vorjahresabrechnungen heranziehen
•Abrechnungen schwer zu verstehen, besonders, wenn es mehrere

Einheiten (= Mietbereiche) innerhalb einer Immobilie gibt
•Verbrauchsmengen z.T. nicht identifizierbar: Nachfragen beim Vermieter

erforderlich, aufwändig!
•Verbräuche entsprechen nicht den zu erfassenden Verbrauchsmengen ,

sondern Messeinheiten, müssen also umgerechnet werden
•Verbrauchsmengen für Wärme z.T. als m³ oder KWh, also doppelte

Umrechnung ggf. erforderlich

Sonderfall: Mietobjekte

Verbrauchserfassung
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Erstellung Maßnahmenplan

Energiereduzierung
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Erstellung Maßnahmenplan

Energiereduzierung
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Örtliche einfache Maßnahmen ohne großen finanziellen Aufwand

Energiereduzierung

Mitarbeiterschulungen:
•Mitarbeiterinformation zur Sensibilisierung hinsichtlich möglicher

Energieverschwendungen
•Einbindung der Patienten zur Beeinflussung des Verhaltens
•Überprüfungen durch Stichproben

Patientenmotivation:
•Grundsätzliche Aufklärung über Energieeinsparmaßnahmen
•Heizung aus bei Fenster auf
•Türen und Fenster schließen beim Verlassen des Raums
•Kein unnötiges Laufenlassen insbesondere warmen Wassers

Flankierende Hilfsmittel:
•Flyer und Broschüren auslegen
•Aufkleber an jeden Türbeschlag
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Technische Maßnahmen mit mittlerem Aufwand

Energiereduzierung

Austausch Beleuchtung LED:
•Unterschiedlichen Aufwand beachten
•Tausch nur Leuchtmittel, technische Voraussetzungen prüfen (Fassung,

Absicherung, Verkabelung)
•Tausch gesamte Leuchte, Beleuchtungskonzept ggf. erforderlich
•Ggf. über Lichtcontracting finanzierbar
•Auswirkung auf Stromverbrauch hoch!
•ROI je nach Variante > 1 bis 3

Austausch Thermostate an Heizkörpern:
•Diverse Thermostat-Varianten erhältlich
•Thermostate mit Raumüberwachung, Berücksichtigung Anwesenheit von

Personen, Fensteröffnungen usw.
•Vernetzung untereinander , Anlernfunktion usw.
•Thermostate mit nur begrenzter Temperatur (“Behördenthermostate”)
•Auswirkung auf Wärmeverbrauch relativ gering
•ROI stark variantenabhängig, ohne detaillierte Messtechnik kaum realisitsich

ermittelbar

In fast allen Standorten realisiert

In einigen Standorten im einfacher Ausführung realisiert
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Technische Maßnahmen mit mittlerem Aufwand

Energiereduzierung

Energieoptimierung Heizkessel (Gas):
•Einbau von Einsätzen in Heizkesseln
•HTC: HighTemperatureCeramic
•Wenige Anbieter, nicht alle Gaskessel

geeignet
•Prognostizierte Einsparung 15 – 20 %
•Kaum konkret überprüfbar

Optmierung Heizungstechnik, Lüftungsanlagen:
•Einsparungen oftmals nur prognostiziert, kaum konkret überprüfbar
•Problem: konkrete bauteilbezogene Verbrauchsmessung nicht vorhanden,

Investitionsbedarf groß
•Austausch von Heizungspumpen, ROI > 1, Austausch von Umwälzpumpen, ROI ca. 1
•Erneuerung Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung, ROI > 2
•Austausch / Einführung GLT: Einsparpotenzial groß, bis zu 30%
•Wechsel Heizmedium: Öl zu Gas, Gas zu Pellet, Fernwärme, Ergänzung Wärmepumpen

In wenigen Standorten realisiert

Erste Umsetzungen erfolgt, wird kontinuierlich
fortgesetzt
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Weitere Ini) a) ven

Energiereduzierung

E-Mobilität
• Status: erst wenige KFZ-/Dienstwagen als reine E-Fahrzeuge im Betrieb
• Komplexität Betriebskonzept, wirtschaEliche und steuerrechtliche Fragestellungen
• Ladesäulen vs. Wallboxen
• Nutzung rein intern oder für Pa) enten , Besucher oder sogar kompleMExterne

Dach PV-Anlagen
• Plan: Errichtung PV-Anlage auf jedem Dach
• Ziel: Stromerzeugung ohne Kosten für Energie (“die Sonne stellt keine Rechnung”)
• Maximierung WirtschaElichkeit: Eigenverbrauchsquote > 80 %
• Anlagengröße zwischen 70 und 350 kWp
• Jetzt ungenutztes Potenzial für größere PV-Anlage später zu nutzen (z. B. für Strombedarf

durch Ladesäulen für E-Mobilität, Wärmepumpnen o.ä.)
• ROI zwischen 4 und 7
• Hindernisse bei der Umsetzung:

- Dachzustand und –eignung
- Gebäudetsta)k
- Netzanschlusspunkt, Netzbetreiberpflichten schleppend

Projekt mit Hochdruck in Bearbeitung
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Klimaneutrale Klinik

Chosen model clinic: Klinik ABC
Reason for the choice: clinic: he entire clinic must be renovated in the next years in
accordance with the building permit and synergies can be exploited as far as possible.

1. Phase:
Topic: Basic research and rough concept
measures

Costs: ca. 15 TEUR

Deadline: approx. mid-December 23

2. Phase:
Topic: Planning and tendering of the
measures to be actually implemented

Costs: ca. 200 - 300 TEUR

Duration: approx. 4-6 months
Decision on measures
depending on their
respective economic
efficiency

3. Phase:
Topic: Constructional implementation of the
measures

Costs: ca. 2,5 – 8,0 Mio. EUR

Duration: approx. 4-6 months
Costs reduction
through public funds as
far as possible

Measures under investigation f.e.:
- Building shell, façade and roof
- Ventilation and cooling systems
- Pumps and control systems
- Energy production systems as PV-plant, heat

pumps
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Klimaneutrale Klinik
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Klimaneutrale Klinik


